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Nummern , die theils auf kurzen Pfählen , theils auf den Platten ſtehen , und

hier und da Anfangsbuchſtaben von Namen bilden faſt ihre einzige Unter —

ſcheidung . Findet man einmal eine förmliche Grabſchrift auf einem ſolchen

Deckſtein , ſo iſt es gewiß ein Fremder , der darunter ruht . Seit zu Rotterdam

der Gebrauch aufgehört ( 1834 ) , Todte in den Kirchen beizuſetzen , haben die

reichen und vornehmen Familien bevorzugte Plätze oder eigne Gruften auf

dem Friedhof , ohne daß ſich jedoch die Ruheſtätten derſelben von den übrigen
anders unterſcheiden , als durch ihre Deckplatten . Alle aber liegen , indem die

Särge durch ihre Schwere verſinken und die Leichen „vertrinken “ , am Ende

in Sand , Moor und — Waſſer , dem nämlichen mächtigen Elemente , begra⸗

ben, aus welchem ſie vom Mutterſchooſe in die Welt treten , worin der Hol⸗

länder lebt und webt , gegen welches er indeſſen nur mit ſo viel Aufwand und

Geſchick ſein Leben zu vertheidigen ſcheint , um zuletzt im Tode dennoch

von ſeinen feuchten Armen umſchlungen zu werden .

Weltliche öffentliche Gebäude von Rotterdam .

Wenn ich in einer Handelsſtadt , wie Rotterdam , bei dem Beſuche der

öffentlichen Gebäude weltlicher Art mit der Börſe beginne , ſo bedarf es

darüber keiner Erklärung . Das Standbild des Mere ur ius von dem Bild⸗

hauer Strackee verräth uns dieſelbe ſogleich , wie der maſſive Bau ſelbſt

kaufmänniſche Nüchternheit , verbunden mit Feſtigkeit und Wohlſtand , zur

Schau trägt . Ganz aus natürlichen Steinen 1722 aufgeführt , beſteht die

„ Beurs “ aus einem ſtattlichen Mittelbau , über dem ſich ein offener Uhrthurm

mit einem Glockenſpiel erhebt , und aus Seitenflügeln , die nach Innen einen

luftigen Hof mit Säulengängen bilden. Ihr „ Glokkenspeel “ ſtammt aus

dem alten Stadthaus .Das Zifferblatt der Uhr wird zur Nachtszeit erleuchtet ,

damit man von den Schiffen des Stromes die Stunde erkennen kann . Die

oberen Gelaſſe des Gebäudes enthalten eine Sammlung phyſikaliſcher

Werkzeuge . Das Haus wird täglich um 2 Uhr geöffnet , und die Börſe

beginnt um 3 Uhr . Wer ſpäter kommt , hat 25 Cents Einlaßgeld zu bezah —

len . Uebrigens ſpielt im rotterdamer Börſenleben auch das nahe „ Fransche

Koffijhuis “ auf der „ Beursbrug “ eine Hauptrolle . — Zugleich werden in

den Räumlichkeiten der Börſe der Getreide - und Flachsmarkt , ſowie der But⸗

termarkt gehalten , während die Fruchtbörſe ſich in einer kleinen Halle

hinter dem Erasmusſtandbilde findet , wo kleine Säckchen mit Proben ausge⸗

ſtellt und auf dieſe Muſter hin gekauft wird . ( Vergl . S . 39 ) . — Und weil

denn einmal Brod und Fleiſch gerne zuſammen gehen , ſo mag an dieſer

Stelle auch die lange Fleiſchhalle am „ Kaasmarkt “ gleich erwähnt wer⸗
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den , die ſich ſchon durch ihre Gebilde aus der Metzgerzunft am Portale ( 4619 )
kenntlich macht .

Schmucker , als die Börſe , tritt uns auf der Hochſtraße das Stadhuis

( Rathhaus ) mit ſeiner ſtolzen Portalhalle entgegen , in welcher Wilhelm 1.
einmal Tafel hielt . Dem Pantheon ähnlich , von Adams erbaut , prangt es
als Zierde der Stadt beſonders durch die korinthiſchen Säulen , welche ſeinen
Vorbau tragen , und den Thurm , der , einen griechiſchen Tempel darſtellend ,
offen darüber emporſteigt . Die Bildnereien im Fries des Portieus und die
Standbilder über dem Dache erhöhen den Eindruck , den das prächtige Ge⸗
bäude macht , und vertreten die Stedemagd ( Ceres ) und Mereur nebſt Ge⸗
folge oder Gezelschap , wie die „Kunſtchronik “ naiv ſich ausdrückt , während
unter der Portalhalle auf dem Zierwerk über dem Eingang bedeutſam eine

lebendige Taubenkolonie ſich angeſiedelt hat ( S. 32 ) . — Daneben erhebt ſich
neu und glatt die Polizei ( Politie ) . — Früher hatte eine Zeitlang der

Schieland ' ſche Palaſt auf der kurzen oder kleinen Hochſtraße als Rath⸗
haus gedient , eines der ſchönſten Gebäude des Landes , wovon Smits ſingt :

v»' t Wonderkunstig Voorportael
Met zijn nissen , pijlers , bogen ,
Vit een ' cirkel juist getogen ,

Lihst - en loofwerk , gevelprael ,
Licht en luister der vertrekken ,
Rihk van pracht en bouwsieraedt ,
Alles wat er ' t oog verzaed ,
Kan de kunst tot zangstof trekken . “

( Das Portal in ſtolzer Tracht
Mit den Niſchen , Säulen , Bogen ,
Hübſch im Ebenmaß gezogen ,

Zier⸗ und Laubwerk , Giebelpracht ,
Die Gemächer , glanzdurchſchienen ,
Reich mit allem Prunk geſchmückt ,
Alles , was das Aug entzückt ,
Kann der Kunſt als Sangſtoff dienen . “ )

Von dem Baumeiſter Lois ſeit 1662 aufgeführt , macht der ſtattliche
Bau , welcher lange das „ Oude Gemeenelandshuis van Schieland “ genannt
und als Verſammlungsort des Ober - Deichaufſeheramtes ( Hoogheemraad -
schap ) benutzt wurde , mit ſeiner ſtolzen Treppenhalle und ſeinem reichen
Zierwerk allerdings einen imponirenden Eindruck und kann den Dichter jetzt
noch um ſo mehr herausfordern , als ſein Inneres ſeit 1849 zu einem Tempel
der Kunſt umgewandelt worden iſt , der ſich unter dem Namen des Muſeums
von Boymans bereits eines großen Rufes erfreut . Dem Adler des Hauſes ,
in welchem Napoleon I 1811 und Kaiſer Alexander von Rußland
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1814 gewohnt , ſchlug der Blitz zwar einen Flügel weg und die Krone vom

Haupt ; es ſelbſt litt jedoch keinen weiteren Schaden . Die Stadt , welche das

Gebäude 1827 von dem Schieland gemiethet und ſpäter angekauft hatte , gab

ihm die jetzige Beſtimmung , nachdem Herr Boymans ( à 1847 zu Utrecht )

ihr ſeine Gemäldeſammlung vermacht , und ſo der Grund zu dem heranblühen —

den Muſeum gelegt war , welches , durch andre Geſchenke und Ankäufe be⸗

reichert, zwei Jahre ſpäter eröffnet wurde . Beſondere Verdienſte um die

junge Anſtalt , mit welcher eine Malerakademie verbunden iſt , erwarben

ſich die Herrn A. und A. J . Lamme . — Die Anzahl der vorhandenen Ge⸗

mälde , meiſt von niederländiſchen Meiſtern , beläuft ſich auf 400 und bietet

u . A. auch Dürer ' s Bildniß des Erasmus . Mehrere Schränke enthalten

chineſiſche Vaſen , und einigen alten Bild - und Schnitzwerken , worunter eine

aus dem Bade kommende Venus , eine Maria mit dem Jeſuskinde aus dem

14. Jahrh . , ein Apoſtel Jacobus und ein Bücherſchränkchen aus dem 15 .

Jahrhundert , geſellen ſich Büſten berühmter Rotterdamer , wie Tollens

und Abr . des Amorie v . d. Hoeven. Die Madonna wurde zu Arn⸗

heim in einer Niſche , die Venus bei dem Athribisbau zu Zifthe gefunden .

Der Juſtizpalaſt ( Paleis van Justitie ) an der Haag ' ſchen Fähre

( Veer ) , 1824 unter Leitung des Baumeiſters Munro auf dem Platze des

alten Stadtſchützenhauſes ( Stads - Doelen ) erbaut , erinnert an das Palais de

Justice zu Brüſſel und iſt ein ebenſo zierliches und geſchmackvolles , als ſtatt⸗

liches Bauwerk . — Die alte Marine ( Marinewerf ) , auch „Admiralitäts⸗

gebäude “ ( Admiraliteit ) und „Prinzenhof “ , war einſt als Staatsſchiffswerft

belebter , als jetzt , wo ihre Schweſter zu Amſterdam allein den Landesbedarf

beſtreitet und ſie nach mancherlei Wechſeln nur eine Art Freihafen ( Rijks -

Entrepöt ) bildet . Ihr langgeſtreckter Bau erhebt ſich am Südoſtende der

Stadt über der Maas und läßt weithin ſein weißes Uhrthürmchen ſchimmern .

Der große „ Wapenzaal “ , worin der Spiegel des erbeuteten engliſchen Ad⸗

miralſchiffes „ Royal Charles “ ( S. 120 ) jedem Engländer ſo ſtolz zurief :

„ Blijf nederig , denk aan Chatham ! “ fpielt nun ſelbſt die Rolle eines La⸗

gerplatzes . — Was die „ Dölices de la Hollande “ ( Amſterdam , 1697 ) von

dem Collège de la Meuse , dem Admiralitäts⸗Collegium der Maas , erzählen ,

welches zu Rotterdam ſeinen Sitz hatte und das erſte von ganz Holland und

den vereinigten Provinzen war , hat längſt aufgehört . Wenn nämlich einſt

der Admiral⸗General - Lieutenant von Holland zur See gehen mußte , ſo war

er verpflichtet , ſich auf der Maas und zwar auf einem Schiffe des Collegiums

von Rotterdam einzuſchiffen , da er das Geſchwader der Maas zu befehligen

hatte . — Nahe bei der Marine findet ſich das Stationsgebäude der von hier
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über Gouda nach Utrecht führenden Rheineiſenbahn ( Rijnspoorweg ) ,

während der Prachtbau des Bahnhofes der Südhollhändiſchen Eiſen⸗

bahn ( Zuid - Hollandsche Spoorweg ) , von welchem unſer Buch eine Anſicht

bringt , eine Zierde der Vorſtadt am Delft ' ſchen Thore bildet . Mit ſeiner

offenen Säulenhalle ſteht das in gothiſchem Geſchmack auf das Schmuckſte

ausgeführte Werk da , wie ein Triumphbogen der Zeit , welche den Elementen

Zügel anlegt und ſtolz mit Dampf - und Feuerflügeln einherfährt , zugleich
aber auch , wie eine Ehrenhalle der herrlichen Erfindung ſelbſt , die im Lande

der Kanäle zwiſchen Amſterdam und Haarlem zwar ſchon 1837 , von

da bis zur „ Maasſtadt “ und anderwärts jedoch erſt ſpäter zur Geltung kam

und kommt . ( Vergl . S . 27 . )

Das 1852 erbaute Stadttheater ( De Schouwburg ) auf dem Cool -

Singel iſt ein hübſches Gebäude , deſſen einfaches , aber geſchmackvolles Innere

äußerſt freundlich anſpricht . Indeſſen ſpielt hier im Sommer wöchentlich nur

einmal die franzöſiſche Oper des königlichen Theaters aus dem Haagz im

Winter dagegen gibt eine Schauſpielergeſellſchaft öftere Vorſtellungen . Außer⸗
dem zählt Rotterdam verſchiedene Volkstheater , wo das Eintrittsgeld „ in

Vertering “ d. h. zum Abverzehren bezahlt wird . Der Beſucher erhält näm⸗

lich ein Glas Wein , Grog oder Punſch dafür , raucht ſeine Pfeife oder Cigarre
und genießt zugleich die Darſtellung einer franzöſiſchen oder holländiſchen

Poſſe c . Dahin gehören z. B. die „ Schouwburg Concordia “ auf der

„ Kruiskade “ , wo „ Koninklijke Hollandsche Tooneelisten “ auftreten und

der „ Salon des Variétés “ in der Lombardſtraat von Ed . Bamberg , wo ,

trotz des franzöſiſchen Namens , gleichfalls holländiſche Stücke geſpielt wer⸗

den . Urſprüngliche Vaudevilles aber bietet das als Salon des variétés

français bezeichnete „ Zuidhollandsche Koflijhuis & Casino “ von Koo⸗

len auf dem Nieuwe - Plein vor dem Delft ' ſchen Thor .

Von den militäriſchen Gehäuden Rotterdam ' s mag die Caſerne am

Oostplein und Nieuwe Haven genannt werden , die im Fries mit Waffen⸗

bildern und einem goldnen Löwen geziert iſt , der die königliche Krone trägt .

— Das Ostindische Huis an den Boompjes , der ehemaligen oſtindiſchen

Compagnie gehbrig , dient jetzt als Rijks - Entrepöt . — Auf dieſer ſchönen

Kade hat auch die Nationalgeſellſchaft der niederländiſchen

Dampfſchifffahrt ihren Sitz , welche tagtäglich zahlreiche Schiffe nach al⸗

len Richtungen des Landes , nach Deutſchland , Frankreich , Belgien und Eng⸗
land entſendet . Bei uns gewöhnlich die holländiſche Dampfſchifffahrtsgeſell⸗

ſchaft genannt ( S. 6. ) , hat ſich die „ Nederlandsche Stoomboot - Maatschap -

pij “, unter Leitung des wackeren Directors van Oordt , beſonders das Ver⸗
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dienſt erworben , daß ihr der Reiſende auf dem Rheine eine wohlthuende

Concurrenz gegen die „ Köln - Düſſeldorfer Geſellſchaft “ verdankt . Der in

Fyenoord , von deſſen bereits ( S. 80 ) erwähnter großartigen Anſtalt bald

umſtändlicher die Rede ſein wird , gebaute „ Neue Batavier “ , ein Dampfer
von 300 Pferdekraft , welcher ſeit Auguſt 1855 ſeine regelmäßigen Fahrten

zwiſchen Rotterdam und London macht , iſt ein rieſiges Prachtſchiff der Maat⸗

ſchappij , hinter dem der berühmte Bucentauro zu Venedig und der ſtolze
Bucentaur des Starnberger Sees weit zurück ſtanden , weshalb ihm denn auch
in unſerem Werke eine beſondere Anſicht gewidmet wurde . — Die Gas —

fa brik ( Gazfabrik ) am Zalmhaven iſt ebenfalls ſehenswerth . — Das Huis

van arrest aber vermeiden wir und machen lieber dem Seemannshaus
auf der neuen Kade am Westernhaven einen Beſuch , auf der ſich auch das

große Guano - Packhaus und eine großartige Reisſchälmühle erhebt .
Erbaut 1856 von einer Aktiengeſellſchaft unter dem Director Rietbergen ,

trägt der ebenſo hübſche , als ſtattliche Bau die Ueberſchrift : „ LZeemanshuis “

und hat , wie S . 130 ſchon bemerkt, die Beſtimmung , Matroſen vom Steu⸗

ermann abwärts gegen mäßige Vergütung Koſt und Wohnung zu bieten , um

dieſelben während ihres Landaufenthaltes an ein geordneteres Leben zu ge⸗

wöhnen , oder ihnen wenigſtens die Gelegenheit dafür zu geben . Das Haus

iſt bis herab zu den Kellerräumen vortrefflich und bequem eingerichtet . Die

freundlichen Zimmer haben eiſerne Bettſtellen und ſind nach Klaſſen zwar

verſchieden , erhalten jedoch alle ihr Waſſer bis hinauf unter das Dach durch
ein Pumpendruckwerk . Sogar für eine Hausbibliothek iſt geſorgt . Den

Speiſeſaal ziert ein Standbild des Admirals Ruyter , der , eine Papier⸗
rolle in der Hand , in einer Niſche ſteht . Daran lieſt man vorn : „ De Ruy⸗
ter . Geb . VIissingen , 1607 . Overl . bij Syracuse , 1676 . “ Rechts die

Namen der Schenker und die Widmung an das Seemannshaus : „ C. VIier⸗

boom & H . van Ryckevorsel aan het Zeemanshuis . “ Links : „ Rotter -

dam , 1856 . “ “ — Selbſt eine Art Wohlthätigkeitsanſtalt , macht das See⸗

mannshaus paſſend den Uebergang zum Beſuch derjenigen Gebäude , welche
von einem der edelſten Züge im Charakter des holländiſchen Volkes ( S. 54 )
ein ſo ſchönes Zeugniß ablegen .

Rotterdam ' s Wohlthätigkeitsanſtalten .

Ein wahrer Palaſt , deſſen ſich kein Fürſt zu ſchämen hätte und der dem

Erbauer nicht minder zur Ehre gereicht , als der „ Maasſtadt “ , die in ſo

rühmlicher Weiſe für ihre kranken Bürger ſorgt , tritt uns auf dem Cool -

Singel aus hübſcher Umpflanzung das neue Krankenhaus ( Het nieuwe
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